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Vorwort

Hat Coaching einen nachhaltigen Einfluss auf persönliche Verände-
rungsprozesse? Lassen sich überhaupt wesentliche Veränderungen der
Wahrnehmung, der Interpretation des Geschehens und eine wirkli-
che Neuausrichtung der Persönlichkeit durch Coaching beeinflussen?
Wenn ja, wie gelingt dies und welche nachhaltige Verankerung erfährt
dieser Prozess?
Diese Fragen lassen sich nicht zweifelsfrei eindeutig beantworten,
schließlich gibt es unterschiedliche Fähigkeiten (Coach), unterschied-
liche Bereitschaften (Coachee) und unterschiedliche Werkzeuge (Co-
chingmethoden), welche in einem Coachingprozess interdependent
miteinander agieren und reagieren. Wenn es aber zu Veränderungen
kommen sollte, wie sind diese dann zu begünstigen? Durch veränder-
tes Verhalten, eine andere Form der Selbstwahrnehmung (Lebensquali-
tät) oder gar auf einer neuronalen Ebene? Insofern das letztere der
Fall sein sollte, so muss Coaching auch neuropsychologische Verände-
rungsprozesse adressieren. Nur, wie geschieht dies?
Raphael Krämer und Lars Schöppe nehmen sich dem Thema an und
verfassen einen Text mit dem Titel: „Entwicklung eines neuropsycho-
logisch fundierten Coaching-Konzeptes für persönliche Veränderungs-
prozesse“. Hierzu legen sie eine Arbeit vor, welche sich an der Grenze
zwischen Neuropsychologie und Coaching bewegt.
Der Leser:in wird dabei eine Arbeit vorgelegt, welche sich zunächst
mit den Grundlagen der Neuropsychologie befasst. Hier gelingt es den
Autoren in kurzer Form einen guten Einblick in Kernelemente der
Hirnforschung zu geben. Sie legen dadurch ein solides Fundament
für die weiteren Betrachtungen. Gerade die Aspekte des Lernens und
der neuronalen Plastizität können aus Sicht eines neuropsychologisch
fundierten Coaching-Konzeptes von Bedeutung sein.
Im zweiten Abschnitt des zweiten Kapitels ihrer Arbeit beschäftigen
sich die Autoren mit den Grundlagen des Coachings. Hier ordnen sie
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dies als Format gut ein und erläutern unterschiedliche Verständniswei-
sen, Wurzeln und methodische Zugänge, sowie Prozessstrukturen, die
sich im Coaching etabliert haben. In klaren Übersichten werden dabei
unterschiedliche Konzepte des Coachings anschaulich vorgestellt.
Aus diesen beiden Erläuterungen bilden die Autoren dann ein neu-
ropsychologisch orientiertes Coaching-Model. Der Kern des Models
ist verhaftet im doppelten Zugang von Wahrnehmung und Verhalten
durch das limbische wie kognitive System. Veränderung wird in einen
neuropsychologischen Regelkreis aus Grundbedürfnissen, neuem Erre-
gungsmuster, Motivation und Ressourcen und schließlich einer Neu-
rokommunikation verstanden, welche dann in der Lage ist, neue
Muster zu schaffen. Die Autoren zeigen anschließend unterschiedliche
Wege, welche zu einer Begünstigung von Veränderung führen können.
Diese Wege können durch den dargestellten, mehrphasigen Coaching-
Prozess beschritten und umgesetzt werden.
In Summe gestalten Krämer und Schöppe ein schlüssiges Basismodell,
welches auf der Grundlage eines dynamisches Verständnisses der Neu-
ropsychologie ruht. Hier entfernen sie sich vom eher deterministisch-
pessimistischen Entwicklungsverständnis Gerhard Roths.
Die Arbeit enthält sehr vieles an Wissen und Argumenten, welche zu
einem differenzierten Verständnis von Veränderungsprozessen führen.
Daher möchte ich sie als lesenswerten Beitrag für alle Berater:innen
empfehlen, die Coaching als differenzierten Prozess der gezielten Ver-
änderung verstehen und neuropsychologische Erkenntnisse in Ihre
Tätigkeit einfließen lassen möchten.
  
Kempten im März 2022
  
Markus Jüster

Vorwort
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Glossar

A

Afferenz
Nervenfasern, über die Signale eingehen (z.B. in den Thalamus oder
eine andere neurologische Struktur), werden als Afferenzen bezeichnet
Anxiolyse
Angst lösend bzw. reduzierend.
Aversion
lateinisch aversatio ‚Abneigung‘, von aversio ‚Ekel‘

D

Depolarisation
ist die Verminderung der Membranspannung an einer Sinnes-, Nerven-
oder Muskelzelle unter den jeweiligen Ruhewert. Depolarisation senkt
die Schwelle für die Auslösung einer Erregung ab oder löst diese direkt
aus.

E

Efferenz
Nervenfasern, über die Signale ausgehen (z.B. aus dem Thalamus
heruas zu einer anderen neurologische Struktur ), werden als Efferen-
zen bezeichnet.
Epigeneitk
Teilgebiet der Biologie. Beschäftigt sich mit erblichen, genetischen
Modifikationen, die Auswirkung auf morphologischen und physiolo-
gischen Eigenschaften haben, ohne zugleich Änderung der DNA-Se-
quenz zu bewirken.
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Extinktion
Löschung, in der Lerntheorie die Löschung der Verknüpfung eines
Reizes mit einer entsprechende Reaktion
exzitatorisch
lat. excitare – erregen 15

H

Homöosthase
bezeichnet den Gleichgewichtszustand des physiologischen Systems,
der durch interen Regelprozess aufrechterhalten wird
Hyperpolarisation
ist die Steigerung der Membranspannung an einer Sinnes-, Nerven-
oder Muskelzelle über den jeweiligen Ruhewert. Hyperpolarisation
hebt die Schwelle für die Auslösung einer Erregung an.

K

Kortikosteroide
von lateinisch cortex = ‚Rinde', gr. stereos = ‚fest', sind in der Ne-
bennierenrinde gebildeten Steroidhormonen (z.B. Cortisol, Aldosteron,
DHEA).

L

lokomotorisch
Motorik die der Ortsveränderung dient, z.B. Laufen, Klettern, Gehen
etc.

M

Methylierung
Eine chemische Modifikation an der DNA durch die Übertragung von
Methylgruppen, bei der das Grundgerüst der jeweiligen Nukleobase
erhalten bleibt. Methylierung ist ein zentraler Mechanismus der Epige-
netik.
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multisensorische Information
multisensorisch meint, dass die Information von verschiedenen Sin-
nesorganen stammt, z.B. die gleichzeitige Aufnahme von visuellen, au-
ditiven und taktilen Reizen.

Z

zirkadiane Rhytmik
der innere 24h Rhythmus des jeweiligen Organismus. Daran orientiert
sich z.B. der Schlaf-Wach-Rhythmus.
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